
Den Herausgebern kam verständlicherweise auf einen vollständigen Nachlafß
beı dieser Veröffentlichung Der Fachmann ist ıhnen dafür Dank VCOCI-

pllichtet.
ılhelm DreierA  ‚W  ürzburg

% Mynarek, Hubertus: Existenzkrise (zottes? Der christliche Gott ıst anders
Christl_. en heute, Wiınfried-Werk/Augsburg 1969; 110

Gemäß der Zauelsetzung dieser Reihe, den engagıerten Christen hne die
Belastungen eines großen wissenschaftlichen Apparates ber vordringliche Pro-
bleme eines gelebten Glaubens ıne gründliıche un! zuverlässıge Orientierung

vermitteln, greift dieses Bändchen aus der VO  $ rol. Fries München)
geleiteten Sektion ıne Frage auf, die offensichtlich immer vordringlicher WIT
Vf.. seıt Zzwel Jahren Professor für Religionswissenschaft der Universität
Wien, hält ın einem ersten eıl test „Gott ist tatsächlich tot, un: ZW al als
Gegenstand, als Weltgott, als über- un: außerweltlicher Gott, als Bedürtfnis-
ertuller un! Lückenbüßer: un: doch hat seine Berechtigung VO:  - Gott als
Gırund der Welt denken un reden. Es erweıst sıch, daß der Verdacht,
Gott stehe 1ın einer Existenzkrise, sogleich die Frage provozıert, ob nıcht ın
Wirklichkeit der Mensch sich selber problematisch geworden ist. (Aus der
Ankündigung) Unter Bezugnahme autf dıe wichtigsten Autoren der Sos
Gott-ist-tot-Theologie un Nn ı 7 ber auch auf die
wenıger radikalen 5 un:! Bo steht Vt 1mM (Grespräch
mıt der heutigen Philosophie des Existenzialismus (Camus, Sdartre, Jaspers,
Heidegger, Merleau-Ponty werden genannt) W1€e des Marx1ısmus (von Feuer-
bach un:! Marx bıs Ernst Bloch) un: Huzley, einerseıts „eıne mOßg-
lichst vollständıge Bestandsaufnahme der ofen Götter, der VOIN mensch-
lıchen Bewußtsein geschaffenen Götter erheben.“ Aus einem VO

Anthropomorphismus geläuterten Gottesbegriff erarbeitet dann anderseıts
das ıld VO Sanı andern Gott der christlichen Offenbarung: ist der PCI-
sönliıche Gott, der sıch den enschen als lebendiger bezeugt. In nıcht immer
Sanz leichter Sprache wird der Leser durch ein Problem geführt, das ihm
hne diese Schrift kaum durchschaubar ware, das ihn ber doch mehr der
weniıger bewußt beschäftigt. Kıne eigene Liste der ZW alr AaUSs den Anm
greifbaren repräsentatıven Werke ware dazu noch ıne willkommene Hıiılfe
SCWESCH, bes auch für den Lehrer un: Seelsorger, dem das Bändchen
leichter als erster Eınstieg dienen könnte.

Luzern Franz Furger

Nuscheler, Franz Zwiefelhofer, Hans, S} (Hrsg.) Entwicklungsprobleme
der Okumene Kirche un! Dritte Welt, esch-Haus / Mannheim
1970; 131 P-, 4,80

Les editeurs 110055 offrent 1C1 les conclusions de troıs conterences internatio-
nales. s’agit d’abord de celle de Beyrouth, du 21 &7 avrıl 1968, conference
®cumenique reunıssant des delegues du Conseil ccumen1que des Eglises et de
la Commission pontificale « Justice et Paix» (cf. ZM  z 1969, 255—256). La
seconde conference eut lıeu Wissen, du 13 novembre 19658, et reunıiıt
des delegues de diverses assocıatıons du monde polıtıque et EConomi1que SOUS

V’egide du Secretariat catholique POUT les questions europeennes. Enfin, la
troisıeme reunit ODA Montreux, du 31 Janvier 1970, les delegues du Conseıil

2935


